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Traubing: Nachbar bedroht Familie mit
Schreckschusswaffe nach Streit

In Traubing kam es zu einem Nachbarschaftsstreit, bei
dem ein Mann seine Nachbarn mit einer

Schreckschusswaffe bedrohte. Ermittlungen laufen.

Am Samstagabend, dem 31. August, eskalierte ein
Nachbarschaftsstreit im Tutzinger Ortsteil Traubing. Ein Mann
mittleren Alters sorgte für Aufregung, indem er seine Nachbarn
mit einer geladenen Schreckschusswaffe bedrohte. Die Situation
zog schnell die Aufmerksamkeit der Polizei auf sich, nachdem
Anwohner das laute Gezänk meldeten. Um 21 Uhr rückten
mehrere Polizeistreifen aus Starnberg und umliegenden
Dienststellen in Traubing an, um die Lage zu klären.

Bei Eintreffen der Beamten war der beschuldigte Nachbar
allerdings nicht mehr im Besitz der Schusswaffe. Es stellte sich
heraus, dass er die Schreckschusswaffe sowie die
entsprechenden Platzpatronen bereits abgelegt hatte. Diese
Waffen sind zwar nicht tödlich, aber können dennoch
erheblichen Schaden anrichten und sind deshalb nach dem
Waffengesetz reguliert.

Ermittlungen nach bedrohlichen Vorfällen

Die Polizei leitete ein Ermittlungsverfahren gegen den Mann ein.
Die Anschuldigungen gegen ihn beinhalten sowohl Bedrohung
als auch einen Verstoß gegen das Waffengesetz. Laut dem
aktuellen Stand der Ermittlungen soll der Verdächtige zudem
zwei seiner Nachbarn ins Gesicht geschlagen haben, was zu
leichten Verletzungen führte. Es wurde bekannt, dass die in den



Vorfall verwickelten Personen stark alkoholisiert waren. Trotz
der aggressiven Auseinandersetzung waren die Gewaltakte nicht
gegen Unbeteiligte gerichtet, was die Polizei als Entlastung für
die allgemeine Sicherheit in der Nachbarschaft interpretierte.

Der Vorfall in Traubing wirft ein Licht auf die oft angespannten
Nachbarschaftsverhältnisse, die in vielen Wohngebieten
vorkommen können. Während der Polizei-Notruf die zuständigen
Kräfte mobilisierte, bleibt die Frage im Raum, wie solche
Streitereien in Zukunft vermieden werden können. Das
geschehene lässt auch die Verantwortung von Anwohnern im
Umgang mit Konflikten aufhorchen, vor allem dann, wenn
Alkohol eine Rolle spielt.

Die Schreckschusswaffe wurde von den Beamten
beschlagnahmt, was als präventive Maßnahme betrachtet
werden kann, um weitere Vorfälle dieser Art zu verhindern. Die
Polizei in Starnberg hat sich verpflichtet, die Sicherheit der
Bürger zu schützen und bei solchen Vorfällen rigoros
durchzugreifen.

Solche Konflikte in Nachbarschaften sind nicht nur
préoccupierend, sie zeigen auch, wie wichtig es ist,
deeskalierende Maßnahmen zu ergreifen und möglicherweise
Hilfe von außen zu suchen, bevor die Situation weitreichende
Folgen hat. In Traubing wurde die Lage glücklicherweise
rechtzeitig unter Kontrolle gebracht, bevor sie zu einem
ernsthaften Vorfall hätte eskalieren können.
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